
Liebe Eltern,  

da wir als JG gerne einen Anteil an der christlichen Wertevermittlung Ihrer Kinder ab Klasse 7 

übernehmen und dafür ab und zu Ihre Erlaubnis benötigen, richtet sich dieser kurze Brief an Sie 

persönlich.  

Kommt zu mir!, hören wir die Werbung rufen. Kommt, wir werden euch gewiss nicht fortschicken. Ja 

und damit ihr kommt, gibt es...  

Es wird nicht leichter! Es kommt mir oft so vor, als verliert die Welt den Überblick. Ich weiß oft nicht, 

was wirklich gut für mich ist. Bei wem bekomme ich, was ich erwarte. Und was erwarte ich 

eigentlich? Es gibt so viele Fragen. Da ist es manchmal schon besser, man fragt gar nicht erst in sich 

hinein. 

Für 2022 gibt es eine Jahreslosung, wo Jesus der ist, der ruft: "Wer zu mir kommt, den werde ich 

nicht abweisen!" (Joh 6,37) 

Ich darf nun schon seit über 30 Jahren aktiv Gemeinde- und Junge-Gemeinde-Arbeit mitgestalten. Ich 

habe übertragen nichts anderes ehrenamtlich gemacht, als diese Einladung auszusprechen. Weil ich 

weiß, nicht nur glaube, dass diese Einladung unsere Ansichten, Einstellungen und das Leben als 

Ganzes verändert. Dieser Jesus hat mich verändert, weil er mich gemeint und angesprochen hat. 

Aber er gab mir nicht etwas, was mich wichtiger oder besser macht, sondern schenkt das 

Bewusstsein, dass die Welt, die Gesellschaft diesen Jesus braucht. Somit bedeutet ein Zu-Jesus-

Kommen auch, dass man wieder hinausgeschickt wird, an den Ort, wo man gebraucht wird. Mein 

erster Gedanke war deshalb auch dieser:      [→ bitte wenden] 

 

 

 

Anmeldung meines Kindes ______________________________________ 

… zur JG-Konfi-Wochenend-Rüstzeit im Haus der Kirche 

Johanngeorgenstadt vom 04. - 06. März 22 

Für die Konfis besteht hier neben Spiel und Spaß auch die Möglichkeit, den 

Vorstellungsgottesdienst mit der JG zu planen.  

Kosten: 25 € 

Mein Kind ist dabei  o Ja o Nein 

 

… zum Christival in Erfurt vom 25.5. -29.5. (über Himmelfahrt, Schlafen in 

Gemeinschaftsunterkünften, Treffen vieler junger Christen aus ganz Deutschland, wir 

bleiben als JG jedoch zusammen, es ist ein "kleiner Kirchentag" und ein besonderes 

Erlebnis!) 

Kosten: 149 Euro (mit Frühbucherrabatt bis Ende Februar) 

Mein Kind ist dabei  o Ja o Nein 

 

Datum, Unterschrift Eltern: _____________________________________  



Ja, wer kommt denn Neu dazu? Wer sucht im Meer der Möglichkeiten Jesus, wen...?  

Wer braucht bei so viel Ellenbogen-FREIHEIT einen Gott? Der uns Intelligenz und Freiheit erst gab, um 

diese von ihm geschenkte Welt zu verwalten.  

Wir beschweren uns, wo er ist, warum er nicht eingreift. Aber würden wir klarkommen, wenn er in 

unserem Leben eingreift?  

Jesus traut uns zu, 2022, wo die Spaltung der Gesellschaft wohl nicht mehr aufzuhalten ist, Jesus 

einzuladen. 

Ihr Lieben, durch unseren Herrn fällt es mir nicht schwer, dies auch weiter zu tun. Ich und so viele 

Christen auf dieser Welt wissen, glauben oder ahnen es, dass das Kommen Jesus unsere Welt 

verändert. Denn wir erleben, was es heißt, nicht abgewiesen zu werden, von Jesus wohl gemerkt, 

wird sich auch unser Leben in die Freiheit verwandeln, die einen anderen neben mir auch annehmen 

kann. Die folgenden Fragen sollen es etwas leichter machen, Angebote zu finden, die ein Kommen 

leicht machen.  

Seid herzlich gegrüßt und bleibt behütet 

Ihr Thomas König, sowie die JG Raschau-Grünstädtel. 

 

 

 

 

 

 

Name: ________________________________________ 

 

Wir überlegen, freitags ab 18.30 Uhr eine JG-Stunde speziell für die Jüngeren anzubieten. Der 

Jugendgottesdienst der Jungen Gemeinde startet weiterhin wie gewohnt 19.30 Uhr in Grünstädtel. 

Ich/Mein Kind hätten daran Interesse. 

o Ja o Nein 

Außerdem überlegen wir einen Fahrdienst anzubieten, der Ihr Kind zum Gottesdienst bringen und 

wieder nach Hause fahren könnte. Daran hätten wir Interesse. 

 o Ja o Nein 

Wir haben Interesse am vierteljährlichen Newsletter der Jungen Gemeinde und würden uns über ein 

regelmäßiges Exemplar freuen. 

 o Ja o Nein 

Vom Gemeindeleben würden wir uns noch wünschen bzw. das könnte das Gemeindeleben 

bereichern:  

...................................................................................................................................................................

................................................................................................................………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………..................................................................................................................................

................................................................................................................................................................... 


